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u. und
u. a. unter anderem; und andere
UMAG Gesetz zur Unternehmensintegrität und Modernisierung des Anfechtungsrechts
unstr. unstreitig
usw. und so weiter
u.U. unter Umständen
v. von (vom)
Var. Variante
vgl. vergleiche
VorstAG Gesetz zur Angemessenheit der Vorstandsvergütung
vs. versus
VwVfG Verwaltungsverfahrensgesetz
WM Wertpapier-Mitteilungen
WpHG Gesetz über den Wertpapierhandel
WpÜG Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz
WuB Entscheidungssammlung zum Wirtschafts- und Bankrecht
z.B. zum Beispiel
ZCG Zeitschrift für Corporate Governance
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht
Ziff. Ziffer
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
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ZNotP Zeitschrift für die Notarpraxis
ZPO Zivilprozessordnung
ZRP Zeitschrift für Rechtspolitik
z. T. zum Teil
zust. zustimmend
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Einführung

§ 1 Problemstellung und Gang der Untersuchung

I. Das Problem

„Alles Recht hat es mit Interessen zu tun.“1Diese Feststellung Eberhard Schmidt-
Aßmanns spiegelt sich auch im Vorstandsrecht der Aktiengesellschaft wider. Bei der
Leitung des Unternehmens stehen Vorstandsmitglieder von Aktiengesellschaften
regelmäßig im Spannungsfeld vielfältiger, nicht selten kollidierender Interessen.
Gegenläufige Interessen können zum einen unternehmensintern auftreten, z. B. bei
der Verteilung begrenzter Investitionsmittel. Ebenso können sie in Gestalt gesell-
schaftlicher und wirtschaftlicher Forderungen externer Interessenträger wie Staat
und Gewerkschaften an die Aktiengesellschaft herangetragen werden. Derartige
Interessenkonflikte sind jedoch nicht Gegenstand der vorliegenden Untersuchung.
Sie thematisiert vielmehr eine dritte Art von Konfliktsituationen, nämlich die, dass
persönliche Interessen eines Vorstandsmitglieds mit den von ihm zu vertretenden
Interessen der Gesellschaft in Widerstreit geraten. Zum Einstieg in diese Problem-
lage sei folgendes Fallbeispiel vorangestellt:

Der Stammsitz des international agierenden Automobilzulieferers Z-AG in S, an dem die
Hauptverwaltung, der Bereich Forschung und Entwicklung (F&E) sowie ein Teil der Fer-
tigung untergebracht sind, stößt an seine räumlichen Kapazitätsgrenzen. Deshalb plant der
fünfköpfige Vorstand, den Fertigungsbetrieb in die Nachbargemeinde G zu verlegen, wo die
Z-AG bereits ein größeres Fertigungswerk betreibt und über ausreichende Reserveflächen
für Erweiterungsbauten verfügt. Die in S frei werdenden Flächen könnten dann durch einen
Umbau für die Hauptverwaltung und den F&E-Bereich nutzbar gemacht werden. Um den
Auftrag für die Bauarbeiten in S undG bewirbt sich u. a. die Baufirma B, die der Ehefrau des
für Bauten und Liegenschaften der Z-AG zuständigen Vorstandsmitglieds V1 gehört.

Das für F&E verantwortliche Vorstandsmitglied V2 favorisiert dagegen den Plan, die
Fertigung in S zu belassen und stattdessen für seinen in S unter beengten räumlichen
Verhältnissen leidenden Bereich „auf der grünen Wiese“ ein komplett neues, auf die Be-
dürfnisse von F&E optimal zugeschnittenes Forschungs- und Entwicklungszentrum zu
errichten. Dafür stünde am zehn Kilometer von S entferntenWohnort des V2 ein geeignetes
Gelände zum Verkauf. Eigentümerin ist die Immobiliengesellschaft I, an der V2 als stiller
Gesellschafter beteiligt ist. Zudem verbindet V2 mit dieser Lösung insgeheim auch die
Erwartung, dass er die Verdienstmedaille seiner Gemeinde verliehen bekommt, wenn es ihm
gelingt, dort eine neue attraktive Ansiedlung der Z-AG herbeizuführen.

1 Schmidt-Aßmann, in: Reform des Allgemeinen Verwaltungsrechts, S. 11, 37.



Dass sich Vorstandsmitglieder bisweilen schwer damit tun, ihre eigenen Inter-
essen denen der Gesellschaft unterzuordnen, ist nicht nur in diesem Fallbeispiel zu
befürchten. Auch in der Praxis geraten Vorstandsmitglieder immer wieder in Kon-
flikt zu den ihnen anvertrauten Gesellschaftsinteressen. Diese Fälle werden selten
öffentlich. Aber wenn sie es werden, keimt stets der Verdacht auf, dass die im Spiel
befindlichen Eigeninteressen das Vorstandshandeln nicht unbedingt zum Vorteil der
Gesellschaft beeinflusst haben. Mal geht es um dubiose Spenden an einen Sport-
verein,2 mal um die Vergabe hoch dotierter Posten an die Ehefrau,3 häufig um Ge-
schäfte mit anderen Gesellschaften, an denen das Vorstandsmitglied selbst oder ihm
nahe stehende Dritte maßgeblich beteiligt sind.4Vorstandsmitglieder sind eben nicht
nur Amtsträger „ihrer“ Gesellschaft. Sie führen auch ein Privatleben mit vielfältigen
verwandtschaftlichen, freundschaftlichen, politischen und wirtschaftlichen Bezie-
hungen. Daraus erwachsen rechtliche und sittliche Verpflichtungen, materielle und
ideelle Interessen und Bedürfnisse, die den Interessen der zu leitenden Gesellschaft
imEinzelfall durchaus zuwider laufen können. Derartige Konstellationen sind häufig
nicht vorhersehbar und lassen sich deshalb auch nicht immer von vornherein ver-
meiden. Das führt zu der Frage, wie die Aktiengesellschaft als „Geschäftsherrin“
wirksam davor geschützt werden kann, dass die in ihrem Interesse zu treffenden
Entscheidungen durch gegenläufige Eigeninteressen der Vorstandsmitglieder
nachteilig beeinflusst werden. Dabei steht der vorbeugende Schutz im Vordergrund.
Ihm nachgeordnet sind Kondiktions- und Schadensersatzansprüche, die erst greifen,
wenn das „Kind bereits in den Brunnen gefallen“ ist.

2 Ein solcher Sachverhalt lag der Entscheidung BGH NJW 2002, 1585 ff. zu Grunde.
3 Siehe Denkler, in der Online-Ausgabe der Süddeutschen Zeitung vom 07.05.2007:

„Familienförderung bei Daimler-Chrysler – Der Schrempp, seine Frau und das Büro“ (http://
www.sueddeutsche.de/wirtschaft/familienfoerderung-bei-daimler-chrysler-der-schrempp-seine-
frau-und-das-buero-1.902807; abgerufen am 06.12.2014).

4 Zu prominenten Beispielen aus der Vergangenheit siehe „Der Spiegel“ vom 13.06.1994
(Heft 24/1994, S. 96 ff.: „Der segensreiche Pakt“) zu Milliardenaufträgen der damaligen
Mannesmann AG an die ihrem Vorstandsvorsitzenden privat gehörende Hydac-Gruppe; ferner
die Berichte „Lohnte sich“ („Der Spiegel“, 28.11.1988, Heft 48/1988, S. 126 ff.) über für die
Krupp Stahl AG verlustreiche Recycling-Geschäfte mit der Rheinform GmbH, an der der
damalige Krupp-Vorstandsvorsitzende maßgeblich beteiligt war, und „Schiefes Bild“ (Der
Spiegel, 5. 11.1984, Heft 45/1984, S. 59 ff.) über Grundstücksgeschäfte zwischen der dama-
ligen Baugesellschaft NeueHeimat AG (NH) und einer von ihremVorstandsvorsitzenden privat
gegründeten Gesellschaft namens Terrafinanz, die der NH einen Millionenschaden eintrugen.

Als medienträchtiges jüngeres Beispiel lässt sich der Fall des Vorstandsvorsitzenden der
ehemaligen KarstadtQuelle AG anführen, dem vorgeworfen wird, sich nicht gegen überzogene
Mietforderungen gewehrt zu haben, die die KarstadtQuelle AG an einen Immobilienfonds
bezahlen musste, an dem er und seine Ehefrau beteiligt waren. Siehe hierzu den Bericht
„Staatsanwälte ermitteln gegen Middelhoff“ in der Online-Ausgabe der Süddeutschen Zeitung
(http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/arcandor-untreue-verdacht-staatsanwaelte-ermitteln-ge
gen-middelhoff-1.448015; abgerufen am 13.11.2014).
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II. Eingrenzung des Themas und Gang der Untersuchung

Dieser letztgenannte Aspekt – der Schutz von Vorstandsentscheidungen vor
sachfremden Sonderinteressen der Vorstandsmitglieder – steht im Zentrum dieser
Untersuchung, die sich zu diesem Zweck in zwei Teile untergliedert. Dem ersten Teil
kommt dabei die Aufgabe einer Grundsatzbetrachtung zu, die die allgemeinen Ur-
sachen und Ausprägungen vorstandsspezifischer Interessenkonflikte in den Blick
nimmt und untersucht, mit welchen Mitteln das Aktienrecht derartige Konflikte zu
vermeiden bzw. zu neutralisieren versucht. Der zweite Teil widmet sich Konflikt-
situationen, die aufgrund ihrer Intensität und/oder der Tatsache, dass sie in einem das
allgemeine Aktienrecht ergänzenden speziellen Regelungsregime auftreten, der
weiterenBetrachtung bedürfen. ImZentrum steht hier die Frage, ob sich die im ersten
Teil identifizierten Grundsätze auch in diesen Sondersituationen bewähren und in-
wieweit sie der Ergänzung bedürfen.

Der erste Teil der Arbeit beleuchtet, nach einem knappen Überblick über die
wesentlichen Funktionen und die Rechtsstellung des Aktienvorstands und seiner
Mitglieder, die allgemeinen Ursachen, Voraussetzungen und Erscheinungsformen
vorstandsbezogener Interessenkonflikte (1. Kapitel). Dem folgen eine Darstellung
der allgemeinen, insbesondere organisationsrechtlichen Vorkehrungen, die das
Aktiengesetz zur Verringerung der Gefahren eigennützigen Vorstandshandelns trifft
sowie eine Analyse der konkreten aktiengesetzlichen Regelung typischer Einzel-
konflikte (2. Kapitel). Das dritte Kapitel beschreibt sodann, welche Handlungsop-
tionen die Aktiengesellschaft hat, um sich außerhalb der gesetzlich geregelten
Einzelfälle vorbeugend gegen die Gefahr treuwidrigen Amtshandelns befangener
Vorstandsmitglieder zu schützen. Dabei spielt der Aufsichtsrat als zweites Verwal-
tungsorgan der Gesellschaft eine tragende Rolle. Gegenstand des vierten Kapitels ist
die Auseinandersetzung mit der in der Literatur vertretenen Ansicht, dass befangene
Vorstandsmitglieder zur Vermeidung von Interessenkonflikten kraft Gesetzes von
der Geschäftsführung in der Konfliktsache ausgeschlossen sind bzw. bei einschlä-
gigen Beschlussfassungen im Vorstand einem Stimmverbot unterliegen. Das fünfte
Kapitel des ersten Teils befasst sich mit dem nachgelagerten Schutz der Gesellschaft
vor treuwidrigem Vorstandshandeln, wobei das Schwergewicht auf die haftungs-
rechtlichen Konsequenzen gelegt wird.

Nachdem die allgemeinen aktienrechtlichen Grundsätze zum Schutz der Ge-
sellschaft vor Interessenkonflikten ihrer Vorstandsmitglieder geklärt sind, wendet
sich die Untersuchung in ihrem zweiten Teil den oben angesprochenen Spezialfällen
zu. Sie beginnt mit den sogenannten Doppelmandaten (1. Kapitel). Hierbei handelt
es sich umSachverhalte, in denen das Vorstandsmitglied neben seinemVorstandsamt
noch in einer anderen Gesellschaft eine Organstellung innehat, entweder als Auf-
sichtsratsmitglied oder abermals als Vorstandsmitglied. Anzutreffen sind solche
Verflechtungen sowohl außerhalb wie aber vor allem auch innerhalb von Kon-
zernstrukturen. Die Besonderheit dieser Konfliktlagen besteht darin, dass die Ge-
schäftsleiterpflichten des Vorstandsmitglieds hier nicht mit einem einfachen Ei-
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